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Liebe Leserinnen und Leser,

traditionell wird in der ersten Sitzung 

des Kreistages im neuen Jahr der Haus-

halt des Landkreises verabschiedet. 

Einstimmig votierten die anwesenden 

Kreisräte für das Zahlenwerk. Viele 

Investitionen für einen modernen und 

bürgerfreundlichen Landkreis sind darin 

enthalten. Außerdem berichten wir in einer neuen Serie über Müllfrevel im Landkreis. 

Wöchentlich landet Müll auf Wiesen und in Wäldern, der dann oft auf Kosten der 

Allgemeinheit entsorgt werden muss. Über den bevorstehenden Berufsinformations-

tag für Schulabgänger sowie eine Ausstellungsserie der Heimatvereine berichten wir 

ebenfalls.  

Ihr

Landkreismagazin

Dieses Druckerzeugnis ist mit dem 
Blauen Engel ausgezeichnet
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„NACHHALTIG UND INVESTIV”:

Landkreis investiert in Projekte und 
Dienstleistungen
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Work@home

AKTIONSPREIS 329 EURO

GERZ Matratzen GmbH
Gewerbegebiet V 
Mühlsteig 53 
90579 Langenzenn 
 0 91 01 - 90 95 90 
www.gerz-matratzen.de
Öffnungszeiten:  Mo – Do 9–16 Uhr · Fr 9–18 Uhr · Sa 10–14 Uhr

FABRIKVERKAUF
Matratzen · Lattenroste
Bettgestelle · Bettwaren

  Wir freuen uns darauf, 

Sie in unseren neuen 
   Ausstellungsräumen 

beraten zu dürfen.
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Gut gewirtschaftet
Der Schuldenstand des Landkreises lag zum Jahresjahresende 2021 
knapp über einer Million Euro. „Wir haben uns viel vorgenommen, 
aber auch gut gewirtschaftet”, fasste der Landrat zusammen. Genau 
hinschauen müsse man, wie sich die Einnahmen der Kommunen ent-
wickeln, die letztlich über die Kreisumlage größtenteils den Haushalt 
stemmen. Dass die Einnahmen aus der Gewerbesteuer diesmal nicht 
kleiner wurden, sondern sogar gestiegen sind, liege auch daran, dass 
Bund und Land Ausgleichszahlungen während der Corona-Pandemie 
geleistet hätten. Die Einkommensteuer-Beteiligung der Kommunen sei 
dagegen bereits leicht rückläufig gewesen, betonte Matthias Dießl.

Nach den Ausführungen des Landrats äußerten sich die Parteien zu dem 
Zahlenwerk (siehe Seite 8-9).� n

Auch in der Online-Sprechstunde des Landrats in der letzten Woche war 
der Haushalt das zentrale Thema. Landrat Matthias Dießl stellte hier im 
Gespräch die Zielsetzung und die wichtigsten  Projekte vor, die in den 
kommenden Jahren anstehen. Die nächste Möglichkeit für einen Online-
Austausch mit dem Landrat wird es im März geben – dann zu einem 
sehr wichtigen Wertstoff: Abfall. Wir werden Sie rechtzeitig informieren.

Online-Sprechstunde von  
Landrat Matthias Dießl

vsgbngn

ÖPNV Landkreis Fürth

ÖPNV im Landkreis Fürth

Entwurf Kreishaushalt 2022 - Haushaltsberatungen

Landkreis Fürth
LeistungsFähig. LebensFroh.

Einstimmiges Votum für das wichtige 
Zahlenwerk: Der Kreistag hat in seiner 
jüngsten Sitzung ohne Gegenstimmen 
den Landkreishaushalt für das laufende 
Jahr beschlossen. Einstimmig wurden 
auch der Stellenplan und der Finanzplan 
für die kommenden Jahre verabschie-
det. Landrat Matthias Dießl bedankte 
sich bei den Kreisräten für die Beratun-
gen und das Vertrauen. Zugleich dankte 
er seiner Verwaltung mit Kreiskämme-
rer Martin Kohler für die Erstellung des 
Haushalts mit einem Volumen in Höhe 
von über 147 Millionen Euro.

Matthias Dießl ging vor der Abstimmung 
noch einmal auf die wichtigsten Kenn-
zahlen ein. Der Haushalt trägt dieses 

Jahr den Titel „Nachhaltig. Investiv.“ Zum 
einen weise das Motto darauf hin, dass der 
Landkreis bei  seinen Ausgaben und Projekten 
das Thema Nachhaltigkeit berücksichtige, sag-
te der Landrat. Zum anderen sei die Finanz-
situation solide, so dass man auch in viele Be-
reiche investieren könne.

Hohe Investitionen 
So seien für die Erweiterung des Landrats-

amtes in nachhaltiger Bauweise über 33 Mil-
lionen Euro vorgesehen. Die Umsetzung des 
jüngst beschlossenen Radverkehrs-Konzeptes 
schlägt mit über 28 Millionen Euro zu Buche. 
Außerdem sieht der Haushalt Rekordausga-
ben für den Öffentlichen Personennahverkehr 
(ÖPNV) vor. 

Energetische Sanierung
In diesem Jahr soll noch die millionenschwere 
Generalsanierung des Gymnasiums in Stein 
abgeschlossen werden. Neue schulische Maß-
nahmen, wie ein viertes Gymnasium und die 
Erweiterung der Realschule in Langenzenn, 
zeichneten sich bereits ab, betonte der Land-
rat. Im Bereich Tiefbau seien Nettoausgaben 
in Höhe von 3,9 Millionen Euro vorgesehen. 
Triebfeder bei Tiefbauprojekten wie dem Stra-
ßenbau sei stets, die Sicherheit für die Ver-
kehrsteilnehmer zu erhöhen. In den Bereich 
Abfallwirtschaft fließen weitere 3,2 Millionen 
Euro. „Derzeit entsteht in Zirndorf Leichendorf 
ein modern aufgebauter Wertstoffhof”, so der 
Landrat. 
„Mit dem Haushalt 2022 haben wir die soli-
den Grundlagen geschaffen, diese Investitio-
nen auch tätigen zu können”, betonte er. 
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Nachhaltig. Investiv. 
Der Haushalt des 
Landkreises 2022 
hat ein Volumen 

von über  
147 Millionen Euro. 
Viele Investitionen 
sind im Finanzplan 

enthalten.  
Das Zahlenwerk 

wurde jetzt einstim-
mig verabschiedet.

HAUSHALT 2022:
LOB VON DEN FRAKTIONEN

Fo
to

s:
 R

ol
an

d 
Be

ck
 &

 L
an

dr
at

sa
m

t F
ür

th

503/2022Landkreismagazin 4 03/2022 Landkreismagazin 



CORONA

Verkauf: Do. + Fr. 9 – 18 Uhr · Sa. 9 – 12 Uhr
Industriestraße 15 · 90599 Dietenhofen · Tel. 09824 / 9 11 66

K D
Gewächshausfolie

250 gr./m²

Jetzt n
eu auch 3 m und 4 m Breite 1,5 m, 2 m, 3 m  

oder 4 m mit nagelrand

Meterware 2,10 € / m²

bei Rollenabnahme  
 1,90 € / m²

Klammern bis 100 kg  
 0,85 €

BMW Service MINI Service

Ihre BMW / MINI Vertragswerkstatt bei Neustadt / Aisch: 
familiär  //  kompetent  //  top Preis / Leistung

Ihre Alternative für:
BMW & MINI Service

und Gebrauchtwagen

Autohaus Pröschel
Bamberger Straße 61
91456 Diespeck
Tel.: 09161 / 88 58 0

BMW Garantie // Reparaturleasing // Service inclusive

Wir sind Ihr zuverlässiger Ansprechpartner 
und Experte für Garten- und Landschaftsbau. 
Starten Sie mit uns jetzt in die neue 
Gartensaison 2022!
Unsere Leistungen umfassen Tätigkeiten wie 
das Anlegen von Terrassen, Zaunbau, Bagger- und 
Erdarbeiten, Neu- oder Umgestaltungen, 
Verlegen von Rollrasen und Gartenpflegeservice.

Die Fürther Gartenprofis 

Telefon: 0911 - 941 299 33
Mail: info@fuerthergartenprofis.de 
Internet: fuerthergartenprofis.de

In der Lohe 26
90765 Fürth 
info@gadv-therapie.de

ERGOTHERAPIE  
BEI DEMENZ &  
PARKINSON

Heim- & 
Hausbesuche:
0911 701 00 791

GartenweltGartenwelt

Dauchenbeck
www.gartenwelt-dauchenbeck.de

Folgen Sie uns:

AM 14. FEBRUAR
IST VALENTINSTAG!

Folgen Sie uns:

Einzigartige Blumensträuße
& florale Geschenkideen

für alle die uns
am Herzen liegen!

Gartenwelt Dauchenbeck e.K. · Mainstraße 40 · 90768 Fürth-Atzenhof · 09 11 / 9 77 22-0
Gartenwelt Dauchenbeck GmbH & Co. KG  · Am Jakobsweg 15 (Hofäckerweg) · 90547 Stein-Oberweihersbuch · 09 11 / 9 77 22-500 

Märkte: Mo.- Sa. 9-18 Uhr
Cafés: Mo.- Sa. 9-17 Uhr

So. 13.02. von 10 - 12 Uhr geöffnet!

STADT UND LANDKREIS:

Impfangebote ohne Termin
Aktuell ist für eine Impfung kein Termin 
mehr notwendig.
Interessierte können, mit wenigen Aus-
nahmen, einfach zu einem der Impf-
standorte kommen und sich dort imp-
fen lassen. 

Diese Regelung gilt in Fürth für die Impf-
station im Flair in der Schwabacher 
Straße 5 sowie die ehemalige Tally-

Weijl-Filiale in der Schwabacher Straße 15. 
Im Landkreis Fürth stehen für Impfungen 
ohne Terminvereinbarung das Forum in Stein 
im Erdgeschoss neben der Sparkasse und 
das Bürgerhaus Langenzenn in der Friedrich-
Ebert-Str. 7 zur Verfügung.

Zwei Ausnahmen  
Für eine Impfung im Impfzentrum in der Ro-
senstraße ist eine Terminvereinbarung er-
forderlich. Ebenso bei den Kinderimpfungen 
im ehemaligen Tally-Weijl montags und mitt-
wochs. Das Impfangebot ohne Terminverein-

barung beschränkt sich dort deshalb auf die 
Wochentage Dienstag, Donnerstag, Freitag 
und Samstag. Die Möglichkeit, einen Termin 
zu vereinbaren, gibt es weiterhin bei allen 
Standorten. Sollte es zu Wartezeiten kommen, 
werden Personen mit vereinbartem Termin 
vorrangig behandelt.
Unbedingt mitbringen: Impfpass und Perso-
nalausweis. Außerdem ist vorab eine Regist-
rierung in BayIMCO erforderlich.
 
Die Standorte im Überblick: 
Gemeinsames Impfzentrum für Stadt 
und Landkreis Fürth
Rosenstraße 16-20
90762 Fürth
Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag: 11.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Tally Weijl
Schwabacher Straße 15
90762 Fürth

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag: 11.30 Uhr bis 18.30 Uhr

FLAIR Fürth
Schwabacher Straße 5
90762 Fürth
Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag: 11.30 Uhr bis 18.30 Uhr 

Bürgerhaus Langenzenn
Friedrich-Ebert-Straße 7
90579 Langenzenn
Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag: 12.00 Uhr bis 18.30 Uhr 

Forum Stein
Forum 1
90547 Stein
Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag: 12.00 Uhr bis 18.30 Uhr
 
Alle aktuellen Infos gibt es unter www.
agnf.org� n

Erfolgreich werben mit einer Anzeige im 
Landkreis Magazin Fürth

Anzeigenannahme: 

Tel. 976 40 79-55, -66   
oder per E-Mail an: 
lkm@herbstkind-wa.de

Hier 
könnte 

Ihre 
Anzeige  
stehen
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sieren, meinte Pleyer. Die Ausgaben für das 
Radwegekonzept und den Bereich ÖPNV sei-
en jedoch sehr hoch. „Wie soll man da noch 
ein 365-Euro-Ticket finanzieren können?”, 
fragte er.
„Im Vergleich zu den 90ern haben wir immer 
noch eine schwächerer Geburtenrate, sagte 
Pleyer. Dennoch plane man ein viertes Gym-
nasium. Das bringe aber kaum Handwerker 
Nachwuchs, "den wir schon heute für die 
Durchführung des Baus vermissen.“
Ende des Jahres werde der Schuldenstand des 
Landkreises auf ein Niveau wie vor sechs Jah-
ren steigen. Das Defizit beim Jugendamt stei-
ge um 14 Prozent. Die Einkommensteuer-Be-
teiligung der Kommunen sei rückläufig. Beim 
Stellenplan sei zu hinterfragen, ob es mehr 
Personal zum Schreiben für Bußgeldbeschei-
de brauche. Und die Digitalisierung beim Ge-
sundheitsamt dürfe nicht zu einem gläsernen 
Bürger führen, betonte Pleyer.

Christian Löbel, Fraktionssprecher für 
die Linke und ÖDP:
Er meinte, man müsse den Bereich ÖPNV noch 

stärker in den Fo-
kus nehmen. Das 
Thema „365-Eu-
ro-Ticket” sei aus 
Sicht seiner Frak-
tion noch nicht 
vom Tisch. Er 
bedauerte, dass 
der Antrag seiner 
Fraktion, den Kli-
manotstand für 
den Landkreis 
Fürth festzustel-

len, nicht angenommen worden sei. 
Es gebe aber auch viel Positives zum Haushalt 
zu sagen. So sei es positiv, dass der Landkreis 
bereit sei, neue Schulden aufzunehmen und 
damit antizyklisch zu investieren. Die Inves-
titionen in die Bereiche Bildung und Digita-
lisierung seien sehr zu begrüßen, ebenso die 
Erweiterung des Landratsamtes und das Rad-
wegekonzept. 

Er plädierte zugleich dafür, dass der Landkreis 
davon abkomme, keine freiwilligen Leistungen 

zu zahlen. „Denn wir müssen gestalten und 
nicht verwalten”, betonte Löbel.

Thomas Peter für die FDP: 
Es sei sehr zu begrüßen, dass der Landkreis 

für die Zukunft 
Geld in die Hand 
nehme. Das seien 
vorausschauen-
de Investitionen. 
Beim Radwege-
bau äußerte er 
Zweifel, dass die-
se Projekte alle 
umsetzbar sind, 
weil es an den 
dafür notwen-
digen Flächen 

mangele. Auch die Besetzung neuer Stellen sei 
wegen des Fachkräftemangels wahrscheinlich 
schwierig. 

Anschließend erfolgte die Abstimmung. Es 
gab keine Gegenstimmen für den Haushalt, 
den Finanz- und Stellenplan.� n

#HEIMATFESTIVAL: 

Unser Landkreis wird 50
Fünfzigster Geburtstag? Der muss gefeiert werden! Erst recht, wenn es un-
ser Landkreis ist:

Am Jubiläumswochenende vom 23. bis 25. September 2022 findet ein großes Hei-
matfestival auf dem Gut Wolfgangshof statt. Beim Fest in entspannter Atmosphä-
re zeigen Vereine, Initiativen, Landkreiskommunen und Unternehmen gemeinsam 

die Vielfalt und die ganz besonderen Seiten des Landkreises. Mit zahlreichen Aktionen zum 
Mitmachen sind alle eingeladen, die Region auf besondere Art zu erleben und zu 

entdecken. 

Beginnen wird das Jubiläumswochenende mit einer Abendveranstaltung 
am Gut Wolfgangshof. Am Samstagnachmittag findet die offizielle 

Eröffnung des Festivals statt. Ein Regionalmarkt sowie zahlreiche 
Mitmachaktionen laden alle dazu ein, den Landkreis Fürth in ent-
spannter Atmosphäre zu erleben. Am Sonntag wird das Festival ganz 
gemütlich ausklingen.

Mehr wird noch nicht verraten… 
Die Vorbereitungen laufen bereits auf Hochtouren. Nur so viel vorab: Es 

wird ein richtig schönes Heimatfestival werden.
	 Wir feiern. Unsere Heimat.� n

HAUSHALT
CSU-Fraktionschefin Renate Krach:

Von dem Haus-
halt gehe Stabili-
tät aus, sagte sie. 
Die Kreisumlage 
sei unverändert 
geblieben. Das 
klinge auf den 
ersten Blick ganz 
gut, doch er-
innerte auch sie 
daran, dass der 
Anstieg der Steu-
erkraft wohl vor 

allem auf die staatlichen Ausgleichzahlungen 
zurückzuführen sei. 

„Wie wäre die Lage der Unternehmen und da-
mit die Steuerkraft der Gemeinden ohne Co-
rona gewesen?”, fragte sie. Einige Branchen 
seien bereits vor dem Jahr 2020 rückläufig 
gewesen. Möglicherweise hätte es ohne die 
Ausgleichszahlungen ein kleines Minus bei 
der Steuerkraft gegeben. Die Zukunft werde 
zeigen, ob die Einnahmen wirklich so stabil 
bleiben. 
Zu begrüßen sei, dass die Digitalisierung in 
diesem Jahr im Landratsamt weiter voran-
schreite. Dass nachhaltig investiert werde, 
zeige sich ganz besonders bei der Erweiterung 
des Landratsamtes, die in Holz-Hybridbauwei-
se erfolgen soll. „Wir sind bereit, dafür Geld 
aus Überzeugung in die Hand zu nehmen”, 
so Krach. Eine Entscheidung dafür seien aber 
auch die Fördergelder gewesen. Kontrapro-
duktiv sei es daher, dass nun etliche Förder-
programme der Aufbaubank KfW durch die 
Ampel-Parteien im Bundestag gestoppt wor-
den seien. Die Ampel müsse schnell Klarheit 
schaffen, was in Zukunft gefördert werde.
 
Grünen-Fraktionschef Norbert Schikora:

Er machte sich 
weniger Sorgen 
um die Finanzie-
rung der geplan-
ten Landkreispro-
jekte, dafür aber 
um deren Durch-
führung. Arbeits-
kräfte seien 
immer schwerer 
zu finden. Auch 
im Verwaltungs-

bereich - wo in diesem Jahr 13 neue Stellen 
geschaffen werden - sei der Fachkräftemangel 
angekommen, so Schikora. 

Bei der Realisierung neuer Radwege komme 
ein anderes Problem hinzu: Nämlich dass sich 
der Erwerb der dafür notwenigen Flächen im-
mer schwieriger gestalte. „Wir könnten noch 
mehr tun, auch für den Klimaschutz, aber es 
fehlt schlichtweg an den Köpfen zur Umset-
zung”, erläuterte er. Eine Lösung sei sicher 
die vom Landkreis vorangetriebene Digitali-
sierung. Aber das Kosten-Nutzen-Verhältnis 
müsse dabei immer berücksichtigt werden. 
Bedauerlich fand es Schikora, dass der ÖPNV 
durch die Pandemie und der damit verbunde-
nen geringeren Fahrgastzahlen einen „massi-
ven Rückschlag” erlitten habe.

SPD-Fraktionschef Michael Bischoff: 
Im Hinblick auf 
das Haushalts-
volumen von 147 
Millionen Euro 
meinte er: „Eine 
imposante Sum-
me.” Der Schul-
denstand des 
Landkreises sei 
aktuell so nied-
rig, dass vermut-
lich jemand, der 
ein Haus samt 

Grundstück im Landkreis erworben hat, mehr 
Schulden habe. 

Die Wünsche aus der Verwaltung seien durch 
den Kreiskämmerer plausibilisiert und priori-
siert worden. Die Schwerpunkte für die aktu-
ellen Ausgaben seien richtig gesetzt. Wie sich 
dies in Zukunft entwickle, müsse sicher noch 
diskutiert werden. 

Kritik übte Bischoff aber am Freistaat Bayern: 
Der Landkreis gebe in etlichen Bereichen viel 
Geld aus, was dann aber durch staatliche 
Regelungen manchmal wieder konterkariert 
werde. Als Beispiel nannte er den Klimaschutz-
Manager des Landkreises, der sich für mehr 
klimafreundliche Projekte stark mache. Auf 
der anderen Seite müsse nun im Landkreis das 
erste jemals gebaute Bürgerwindrad für im-
mer seinen Betrieb einstellen, weil es wegen 
der neuen Regelungen des Freistaats zu nahe 

an der Wohnbebauung stehe, obwohl sich nie-
mand daran störe. Bischoff meinte daher: „Die 
Musik spielt eben oft auf anderer Ebene.” 

Friedrich Biegel, der Fraktionschef der 
Freien Wähler: 

Er führte aus, 
man könnte den 
Titel des Haushal-
tes „Nachhaltig. 
Investiv” auch 
anders interpre-
tieren: Die Pan-
demie habe den 
Landkreis und 
seine Gemeinden 
immerhin nach-
haltig beschäf-
tigt. So seien wei-

ter steigende Ausgaben bei der Jugendhilfe 
zu verzeichnen, was sich durch die Pandemie 
nochmals zugespitzt habe. „Steigenden Aus-
gaben bei der Jugendhilfe stehen wir machtlos 
gegenüber”, sagte er. 

Die umsichtige und sparsame Haushaltsfüh-
rung ermögliche nun dennoch die Finanzie-
rung neuer Projekte. Biegel geht davon aus, 
das die Kreisumlage in den kommenden Jah-
ren steigen wird. Spannend werde sein, wie 
sich die Pandemie auf die Leistungsfähigkeit 
der Kommunen und damit auf die Einnahmen 
des Landkreises auswirkt. 

„Möglicherweise müssen wir dann nochmals 
über das eine oder andere Projekt neu reden.” 
Die Tage der niedrigen Pro-Kopf-Verschuldung 
des Landkreises seien aber sehr wahrschein-
lich gezählt. Gut sei dabei, dass der Landkreis 
eine beliebte Zuzugsregion sei und sicher auch 
bleiben werde.

AfD-Fraktionschef Claus-Georg Pleyer:
Er bedankte sich 
bei Landrat und 
Kreiskämmerer 
für die gute Zu-
sammenarbe i t 
und die transpa-
rente Vorstellung 
des Haushaltes. 
Selbst als AfD 
könne man da 
nur wenig kriti-

DIE PARTEIEN ÄUSSERN SICH:

Statements zum Haushalt
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EHRENAMT
ENGAGEMENT GEWÜRDIGT:

Ehrungen im Landkreis
Vor dem ersten Kreistag im neuen Jahr 
sind drei Ehrenamtliche für ihr Enga-
gement gewürdigt worden. Manfred 
Lober aus Langenzenn wurde die Land-
kreismedaille verliehen. Wolfram Schaa 
aus Zirndorf und Jürgen Götz aus Am-
merndorf bekamen die Kommunale 
Dankurkunde von Landrat Matthias 
Dießl überreicht. 

Manfred Lober aus Langenzenn erhält 
Landkreismedaille
Mit dieser Medaille werden Personen ausge-
zeichnet, die sich besondere Verdienste um 
den Landkreis erworben haben. 

Er ist seit 40 Jahren ehrenamtlich für die AWO 
tätig und hat die AWO in Ober- und Mittel-
franken über viele Jahrzehnte begleitet. Von 
1980 bis 2015 war er als Ortsvorsitzender 
in Langenzenn aktiv, dann als Beisitzer. Seit 
1984 engagierte er sich auch im AWO Kreis-
verband Fürth-Land als gewählter Beisitzer, 
von 2008 bis 2014 auch als stellvertretender 
Vorsitzender. Von 2008 bis 2014 wirkte er zu-
dem als ehrenamtlicher Geschäftsführer im 
Kreisverband und war dabei für rund 200 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, ein Pflegeheim, 
zwei Horte und vier Kindergärten zuständig. 
Auf Bezirksebene war er von 1989 bis 2021 
Beisitzer im Vorstand, davon von 2004 bis 
2021 stellvertretender Vorsitzender bzw. Vize-
präsident. Auch im Bundesausschuss war er 
von 2012 bis 2021 als Mitglied für die AWO 
vertreten. 

Vertreter vieler Interessen
Manfred Lober organisierte für die AWO sehr 
viele Kindererholungen. Alleine der Ortsver-
ein Langenzenn ermöglichte dies über 100 
Kindern im Jahr. Der Familientag im Tier-
garten war stets ein Publikumsmagnet. Der 
Langenzenner setzte sich dafür ein, dass die 
Interessen der Senioren in der Stadt vertreten 
werden. Er ist Gründer des Seniorenrates der 
Stadt Langenzenn und seit dieser Zeit auch im 
Seniorenrat.  Zudem war er von 1978 bis 2014 
Mitglied des Langenzenner Stadtrats und von 
2002 bis 2014 im Aufsichtsrat der WBG Lan-
genzenn. Seit 2012 engagiert er sich zudem 
im Stiftungsrat der Bürgerstiftung Langen-
zenn. 

Außergewöhnliches Engagement
„Ein solch langjähriges soziales Engagement 
ist außergewöhnlich. Sie haben damit in Lan-
genzenn, im Landkreis Fürth unter anderem als 
stellvertretender Vorstand und darüber hinaus 
für Veränderung und ein Vorankommen ge-
sorgt. Ohne Sie gäbe es einige der genannten 
Bereiche gar nicht. Dafür möchte ich Ihnen heu-
te von Herzen Danke sagen“, so Matthias Dießl. 

Kommunale Dankurkunde für Wolfram 
Schaa und Jürgen Götz
Über die Kommunale Dankurkunde konnten 
sich Wolfram Schaa und Jürgen Götz freuen. 
Die Dankurkunde ist eine Auszeichnung, die 
Personen erhalten, die sich durch eine lang-
jährige Tätigkeit als kommunale Mandats-
träger oder in anderen kommunalen Ehren-
ämtern um die kommunale Selbstverwaltung 
verdient gemacht haben. 
 
Wolfram Schaa ist seit 2002 Stadtrat in Zirn-
dorf, seit 2008 auch Kreisrat und Fraktions-
vorsitzender Bündnis 90/Grüne. Im gleichen 
Jahr wurde er Mitglied des Aufsichtsrates der 
Stadtwerke Zirndorf. Mitglied ist er außerdem 
im Bau- und Grundstücksausschuss seit 2008 
und im Rechnungsprüfungsausschuss seit 
2014. Von 2008 bis 2010 war er Mitglied im 

Verwaltungsrat der Gasversorgung Zirndorf 
und von 2008 bis 2014 beratendes Mitglied 
des Integrationsbeirates.

Jürgen Götz war von 1996 bis 2020 als Ge-
meinderatsmitglied in Ammerndorf tätig und 
brachte sich dort mit guten Ideen und Vor-
schlägen ein. 
Von 2003 bis 2018 war er zudem Fraktions-
sprecher. Als zweiter Bürgermeister der Ge-
meinde war er von 2002 bis 2008 aktiv. Jürgen 
Götz zeichnet aus, dass er die gegensätzlichen 
Meinungen miteinander verband. Er leistete 
damit eine sehr wertvolle Arbeit für Ammern-
dorf und seine Bürgerinnen und Bürger.

Engagement als wertvolles Gut
„Für Ihr langjähriges Engagement möchte ich 
mich heute bei Ihnen bedanken. Personen, die 
sich ehrenamtlich für das Einbringen, was ih-
nen am Herzen liegt, sind extrem wichtig. Mit 
ihrer Tätigkeit im Stadt- bzw. Gemeinderat tun 
sie dies auf kommunaler Ebene nun schon seit 
vielen Jahren. Ehrenamtliches Engagement ist 
ein wertvolles Gut, das wir uns in allen Be-
reichen bewahren sollten. Ich freue mich im-
mer wieder über die Vielfalt von Engagement 
und den vielen Ehrenamtlichen im Landkreis 
Fürth“, so der Landrat.� n

Die Geehrten Manfred Lober (2.v.l.), Jürgen Götz (3.v.l.) und Wolfram Schaa (2.v.r.) zusammen 
mit Landrat Matthias Dießl (r.) und Ammerndorfs Bürgermeister Alexander Fritz (l.)
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AKTUELL
BERUFSINFORMATIONSTAG UND ONLINE-AUSBILDUNGSWOCHE „OABAT“

Tipps zu Ausbildungsstart & Studium

Im März informieren zwei große Ver-
anstaltungen über den Übergang von 
der Schule in die Ausbildung bzw. zum 
Studium. Unter dem Motto „NIE MEHR 
SCHULE - UND DANN?“ findet am 11. 
März 2022 der große Informationstag 
des Landkreises Fürth zum Thema „Aus-
bildung und Beruf“ statt. Danach be-
ginnt die Online-Ausbildungswoche.
 
Berufsinfotag 11.03.2022 – „Nie Mehr 
Schule“
Am 11.03 2022 sind wieder alle Schülerinnen 
und Schüler ab 14 Jahren - aus Fachoberschu-
len, Förderschulen, Beruflichen Oberschulen, 
Mittelschulen, Realschulen und Gymnasien 
- Eltern und interessierte Lehrkräfte in das 
Diedrich-Bonhoeffer-Gymnasium in der Stadt 
Oberasbach eingeladen. Dort erwartet sie ein 
Markt der Berufe mit vielfältigen Informationen.

 „Der Berufsinformationstag ist für alle Schü-
lerinnen und Schüler sehr bewährt bei der 
Berufs- und Studienwahl. Er zeigt die vielen 
Richtungen an Ausbildungs- und Studien-
möglichkeiten. Aussteller, Ausbilder und Azu-
bis beraten gerne und stehen für persönliche 
Gespräche zur Verfügung“, betont Landrat 
Matthias Dießl. „Mit über 140 Ausbildungs-
berufen einschließlich zahlreicher Fachschul-
ausbildungen und gut 50 Dualen Studiengän-
gen unterstreichen die regionalen Firmen und 
Schulen die vielfältigen Berufsfelder für die 
künftigen Fachkräfte.“ Das Landratsamt Fürth 
bietet Informationen zu seinen eigenen Aus-
bildungsplätzen an.
Unter den im März geltenden Coronaschutz-
Auflagen, findet die Berufsmesse von 17 bis 
19 Uhr in Turnhalle und Aula des Gymnasiums 
in Oberasbach statt.

Online-Messe „Oabat“ vom 14.03. bis 
18.03.2022
In der digitalen Ausbildungswoche stellen 
sich vom 14.03. bis 18.03. Unternehmen und 
Schulen aus unserer Region vor und lassen 
Schülerinnen und Schüler hinter die Kulissen 
blicken. Vorgestellt werden nicht nur Ausbil-
dungs- und Praktikumsplätze, sondern zusätz-
lich noch Beiträge über den Arbeitsalltag.

Schülerinnen und Schüler beschäftigen sich 
aktiv mit der Online-Messe im Unterricht. Je 
nach Interesse und Inhalten stellen sie Fragen 
an für sie interessante Betriebe. Nicht nur in 
der Schule am Computer - auch daheim per 
App. Als besonderes Highlight stellen sich in 
der Woche Betriebe live vor. In einem Live
stream schnuppern Schülerinnen und Schüler 
direkt in ihren Wunschbetrieb und stellen ihre 
Fragen. 
Der Landkreis Fürth und die Städte Langen-
zenn und Stein kooperieren mit einem jungen 
StartUp aus der Oberpfalz, dessen Online-
Plattform „Oabat” bei Jugendlichen guten An-
klang findet. Damit erklärt sich auch der Name 
der Plattform sehr einleuchtend, „Oabat“ be-
deutet auf oberpfälzisch „Arbeit“. „Mit dem 
digitalen Angebot „Oabat“ begegnen wir 
Jugendlichen auf Augenhöhe – die Plattform 
wurde von jungen Menschen entwickelt, die 
ihre persönlichen Erfahrungen nutzen, um 
Schul- und Arbeitswelt in einer ganz neuen 
Form zusammenzubringen“, freut sich Landrat 
Matthias Dießl. 

Weitere Infos unter www.oabat.de
Ausführliche Informationen zu den Veranstal-
tungen finden Sie in der kommenden Ausga-
be des Landkreismagazins sowie unter www.
landkreis-fuerth.de/ausbildung� n

Dieses Bild wurde vor der Corona-Pandemie aufgenommen.

Nach einem Jahr Pause kann in diesem Jahr der Berufsinformationstag wieder stattfinden

Am Donnerstag, 17. Februar 2022 ist Landrat Matthias Dießl am Nachmittag von 16 Uhr bis 17 Uhr 
im Rahmen der Telefon-Sprechstunde für alle Bürgerinnen und Bürger persönlich zu erreichen. Fragen zu 
Sachthemen rund um den Landkreis Fürth, wie z.B. Abfallentsorgung, Radwege oder Verkehrsprobleme können unter der Telefonnummer 
0911 97 73 10 01 gestellt werden.

Am Telefon können sicher nicht alle Anliegen sofort geklärt werden, trotzdem ist die Telefonsprechstunde eine der schnellsten Möglichkeiten, 
mit Herrn Landrat Dießl Kontakt aufzunehmen. �
Also: Termin gleich vormerken!

INFOTelefonsprechstunde

Fo
to

: L
an

dr
at

sa
m

t F
ür

th

10 03/2022 Landkreismagazin 1103/2022 Landkreismagazin 



LANDRATSAMT
KLEINE FEIERLICHKEIT:

Verabschiedung vom Landratsamt
Bei einer kleinen Feierlichkeit im Für-
ther Sitzungssaal haben sich Ute Hal-
lenberger und Manfred Keiner in die 
Freistellungsphase der Altersteilzeit 
verabschiedet, Regina Dobrecht und  
Ulrich Weidner in den Ruhestand. 

Frau Hallenberger wurde 1978 für den drei-
jährigen Vorbereitungsdienst bei der Stadt 
Hagen eingestellt. Im Mai 1993 wurde sie 

an das Kreisjugendamt Fürth als stellvertreten-
de Sachgebietsleitung und Sachbearbeiterin 
für die Wirtschaftlichen Jugendhilfe versetzt. 
Nach der Übertragung der Arbeitsbereichs-
leitung 241 im Februar 2008 hat sie dann im 
Jahr 2009 sogar die Leitung des Sachgebiets 
24 „Kreisjugendamt“ übernommen, wo sie 
bis zu ihrer Freistellungsphase tätig war.
Herr Keiner begann 1984, ein Jahr nach sei-
nem Abschluss als staatl. geprüfter Fleisch-
techniker, die Ausbildung beim Landratsamt 
Fürth im Bereich der Lebensmittelüberwa-
chung. Seitdem war Herr Keiner als Lebens-
mittel-Kontrolleur im Veterinäramt des Land-
kreises Fürth tätig, insgesamt über 38 Jahre.
Regina Dobrecht wurde im November 1990 
beim Landkreis Fürth für die Zentrale Auslän-
derbehörde eingestellt. Im Jahr 2000 wechsel-

te sie dann in das heutige Sachgebiet 22 „All-
gemeiner Sozialdient“, wo sie bis zum Eintritt 
in den Ruhestand tätig war.
Ulrich Weidner wurde im November 2019 im 
Landratsamt Fürth eingestellt. Seitdem arbei-
tete er im Arbeitsbereich 133 „Anlagenbe-
trieb/ Abfalltechnik“. 
Der Landrat bedankte sich bei den Mitarbei-

tenden für die geleistete Arbeit und die gute 
Zusammenarbeit. Auch Frau Schöner Sachge-
bietsleitung Personal sowie der Personalrats-
vorsitzende J. Döhler wünschen allen einen 
guten Start in die Freistellungsphase bzw. den 
Ruhestand, alles Gute und vor allem viel Ge-
sundheit.� n

+ Kfz-Abmeldung +

Sie haben eine Bayern-ID? Prima, mit diesem 
Formular lässt sich Ihr Auto ganz einfach on-
line abmelden.  

+ Antrag eines Jagdscheins +

Jagdprüfung bestanden? Dieses Online-For-
mular sorgt für einen unkomplizierten Antrag 
auf den Jagdschein.

+ Positiver Selbsttest in Schulen und 
Kindertageseinrichtungen + Meldung 

an Gesundheitsamt +

Positiver Selbsttest? Diese Formular dient zum 
Upload positiver Selbsttests von Eltern sowie 
von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern  aus 
Schulen und Kindertagesstätten.

Feierstunde im Fürther Sitzungssaal: Landrat Matthias Dießl verabschiedete zwei Mitarbeiterinnen  
und zwei Mitarbeiter 

WIRTSCHAFT
REGONAL- UND WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG:

Förderprojekte REACT-EU

Die Digitalisierung hat im Zuge der Co-
rona-Pandemie noch einmal deutlich an 
Fahrt aufgenommen: Online-Shopping, 
Assistenzsysteme, Plattformen, künst-
liche Intelligenz und andere Technolo-

gien halten zunehmend Einzug in den 
Alltag von Wirtschaft und Gesellschaft. 
Während wir im Privaten tagtäglich 
mit digitalen Medien und Technologien 
arbeiten, ist es für viele kleine und mit-
telständische Unternehmen immer noch 
schwer, sich strategisch und systema-
tisch damit auseinanderzusetzen, um 
Chancen und Risiken für die eigenen 
Prozesse und das Geschäftsmodell zu 
erkennen und für sich zu nutzen.

Digital dabei sein
An diesem Punkt setzen die beiden Bayeri-
schen Unternehmensnetzwerke Digitalisie-
rung an. Sie haben zum Ziel, Kleinst-, kleine 
und mittlere Unternehmen in Bayern bei der 
Entwicklung ihrer Digitalstrategie zu unter-
stützen und sie damit bei der Anpassung an 
die sich verändernden Marktbedingungen 

– auch im Zuge der Corona-Pandemie – zu 
unterstützen.

Die Projekte werden durch das Bayerische 
Staatsministerium für Familie, Arbeit und So-
ziales und durch den ESF Bayern aus Mitteln 
von REACT-EU gefördert, so dass für Unter-
nehmen keine Teilnahme-Beiträge anfallen.

Weitere Informationen zum 
Projekt und zur Anmeldung 
gibt es unter www.react-di-
gital.de oder direkt hier:

Weitere Online-Services finden Sie unter www.landkreis-fuerth.de

oder direkt hier:

Die Stadt und das Landratsamt Fürth haben - 
wie berichtet - das Prädikat „Digitales Amt“ 
erhalten. Bayerns Digitalministerin Judith Ger-
lach überreichte die Auszeichnungen an Ober-
bürgermeister Dr. Thomas Jung und Landrat 
Matthias Dießl im Fürther Rathaus. Als „Digi-
tales Amt“ dürfen sich bayerische Kommunen 

bezeichnen, die bereits mindestens 50 kom-
munale und zentrale Online-Verfahren im so-
genannten BayernPortal verlinkt haben. Diese 
Ämter werden zudem auf der Webseite des 
Staatsministeriums für Digitales veröffentlicht, 
um zu zeigen, welche Kommunen bei der Di-
gitalisierung bereits gut vorangekommen sind.

UNSERE NEUE SERIE:

Digital.Immer.Geöffnet.

Auch hier stellen wir Ihnen wieder drei Formulare vor, die auf der Webseite des 
Landkreises zu finden sind:

Regional- und  
Wirtschaftsförderung des Landkreises
Telefon: 0911 97 73 - 1060
E-Mail: wirtschaft@lra-fue.bayern.de

KONTAKT
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START NEUER BERICHTREIHE: 

Illegale Abfallentsorgung im Landkreis
Es ist immer wieder bedauerlich, wie 
Abfall seinen Weg in Wälder oder die 
freie Natur findet. Oft werden Bau-
schutt, Gartenabfälle, Verpackungen 
und anderer Unrat an Ort und Stelle 
zurückgelassen oder sogar bewusst 
abgelegt – ohne offenbar an mögliche 
Folgen für Tier und Umwelt zu denken.

Sensibilisierung für illegale Entsorgung
Dieser Artikel ist der Auftakt einer Serie, in 

der wir vierteljährlich über die Entwicklung 
von Fällen unerlaubter Abfallablagerungen im 
Landkreis berichten. Damit wollen wir auf die-
ses wichtige Thema aufmerksam machen und 
zugleich sensibilisieren. 

Denn: Häufig werden sogar intakte Möbel-
stücke abgestellt, die zum Beispiel der Ge-
brauchtwarenhof kostenlos annimmt. Beschä-
digte Möbel werden außerdem als Sperrmüll 
zweimal im Jahr ebenfalls unentgeltlich zu 
Hause abgeholt oder können zu den Wert-
stoffhöfen gebracht werden.

Geldbuße oder sogar Strafverfahren
Dieses unachtsame Verhalten ist selbstver-
ständlich nicht legal. Das Kreislaufwirtschafts-
gesetz (KrWG) schreibt eine ordnungsgemäße 
und schadlose Entsorgung von Abfällen vor. 
Werden die Verursacher ermittelt, droht ihnen 
eine Geldbuße, bei einer unerlaubten Ablage-
rung gefährlicher Abfälle ein Strafverfahren. 
Doch leider bleibt die Frage nach dem Verur-

sacher allzu oft unbeantwortet. In diesem Fall 
übernimmt der Landkreis die Entsorgung.

Auch in den vergangenen Monaten mussten 
die Mitarbeiter der Bauhöfe wieder mehrfach 
ausrücken, um Abfälle aus unserer Land-
schaft zu beseitigen. So kostete allein die 
Entfernung der auf den Bildern gezeigten 
Abfälle insgesamt knapp 570 Euro an öffent-
lichen Geldern.� n

Im Sinne des Umweltschutzes sind wir dabei regelmäßig auf Ihre Mithilfe angewiesen. Sollten Sie größere Ablagerungen von Abfall entdecken, 
können Sie diese gerne dem Landratsamt Fürth unter der E-Mail-Adresse abfallrecht@lra-fue.bayern.de oder telefonisch unter (091) 977 - 1444 
bzw. -1405 mit Angabe von Fundort und Art der Abfälle melden.

Obermichelbach, östl. Parkplatz des  
Rathauses 26.10.2022 14:30-17:30 Uhr

Puschendorf, Bauhof Neustädter Straße 06.04.2022 14:30-17:30 Uhr

Roßtal, Parkplatz Mittelschule 04.04.2022 14:30-17:30 Uhr 24.10.2022 14:30-17:30 Uhr

Seukendorf, am Festplatz 27.04.2022 14:30-17:30 Uhr

Stein-Deutenbach, Am Festplatz neben 
dem „Palm Beach” 31.03.2022 14:30-17:00 Uhr 17.10.2022 14:30-17:30 Uhr

Tuchenbach, Parkplatz Bürgerhaus 19.10.2022 14:30-17:30 Uhr

Veitsbronn, Parkplatz Veitsbad 28.04.2022 14:30-17:30 Uhr 25.10.2022 14:30-17:30 Uhr

Wilhermsdorf, am Festplatz 30.03.2022 14:30-17:30 Uhr

Zirndorf, Parkplatz hinterm Schulsport-
Platz (Zufahrt nur über Mühlstraße 
möglich, Standort des Bierzeltes zur 
Kirchweih)

29.03.2022 14:30-17:30 Uhr 11.10.2022 14:30-17:30 Uhr

ABFALLWIRTSCHAFT
FACHGERECHT ENTSORGT ZUM SCHUTZ DER UMWELT

Die mobile Sondermüllsammlung

Abfälle, die gesundheits- und umwelt-
gefährdend sind, können bei der mo-
bilen Sondermüllsammlung abgegeben 
werden. Angenommen werden aus-
schließlich Sonderabfälle, die nach Art 
und Menge haushaltsüblich sind. 

Von der Annahme ausgeschlossen sind 
gefährliche Abfälle aus dem Gewerbe, 
aus der Industrie sowie aus der Land-

wirtschaft. Diese Sonderabfälle sind aus-
schließlich über Fachfirmen/Rückgabe beim 
Hersteller zu entsorgen. Auskunft hierzu er-
teilt die Firma Lissi Gebhardt, die in Nürnberg 
eine Sonderabfallzwischenlagersammelstelle 
unterhält, unter 0911-701009-30.  

Was zählt zum haushaltsüblichen Sonder- 
müll und wird daher angenommen?
Beispielsweise sind das 
• Putz-, Wasch- und Desinfektionsmittel  
• �Pflanzenschutz- und Düngemittel aus der 

Gartennutzung
• �Schädlingsbekämpfungsmittel aus der Gar-

tennutzung
• Holzschutzmittel, -beizen, -lacke
• Frostschutzmittel
• Kleinmengen Treibstoffe
• Chemikalien aus dem Hobbybereich
• Nagellackentferner, Lösemittel, Aceton
• Dichtungsmassen
• �Klebe-, Imprägnierungs-, Behandlungs- und 

Pflegemittel für Metall, Holz, Leder etc.
• �Lacke und Farben (mit Ausnahme von was-

serlöslichen Farben)
• Feuerlöscher

Die Abfälle sind in geschlossenen Behältnissen 
(möglichst in Originalverpackung) abzugeben. 
Bitte beachten Sie: Sondermüll darf nur direkt 
dem Fachpersonal übergeben werden! 

Was ist kein Sondermüll und wird daher 
nicht angenommen?
Altmedikamente 
Diese sind über den Restmüll zu entsorgen, 
da keine Schadstoffe enthalten sind. Am bes-
ten geben Sie diese Abfälle zuunterst in die 
Mülltonne (in einem Müllbeutel vermischt mit 
sonstigem Restmüll).

Dispersionsfarben, wasserlösliche 
Acrylfarben
Die Farben enthalten als Lösemittel lediglich 
Wasser. Im eingetrockneten Zustand dürfen 
sie daher über den Restmüll (in einem dichten 
Behältnis) entsorgt werden. Dispersionsfarb-
reste (flüssig und fest) werden auch bei den 
Wertstoffhöfen gegen Gebühr angenommen.

Elektrogeräte, Leuchtstoffröhren/-lam-
pen und Energiesparlampen
Diese können beim Händler oder bei den Wert-
stoffhöfen abgegeben werden (gebührenfrei).

Altöl/Motorenöl
Händler sind verpflichtet, das Altöl zurückzu-
nehmen und zu entsorgen. 
Kleinmengen (bis maximal fünf Liter) werden 
gegen Gebühr beim Wertstoffhof angenommen.

Pflanzenfette und -öle
Diese können kostenlos beim Wertstoffhof ab-
gegeben werden.� n

Termine Sondermüllsammlung 2022

Sammelstelle Frühjahr Herbst
Ammerndorf, am Feuerwehrhaus 12.10.2022 14:30-17:30 Uhr

Cadolzburg, am Höhbuck 05.04.2022 14:30-17:30 Uhr 18.10.2022 14:30-17:30 Uhr

Großhabersdorf, Mehrzweckhalle 26.04.2022 14:30-17:30 Uhr

Langenzenn, Reichenberger Str. 41 Park-
platz Hallenbad (geänderter Standort) 25.04.2022 14:30-17:30 Uhr 20.10.2022 14:30-17:30 Uhr

Oberasbach, Parkplatz Ortszentrum Am 
Rathaus (geänderter Standort) 28.03.2022 14:30-17:30 Uhr 13.10.2022 14:30-17:30 Uhr

Bei der mobilen Sondermüllsammlung kann vieles kostenfrei abgegeben werden

Abfallberatung Zirndorf
Telefon: 0911 9773 3037
E-Mail: abfallberatung@lra-fue.bayern.de

KONTAKT • Abfuhrtermine für Ihre Adresse mit Erinnerungsfunktion
• �Öffnungszeiten & Standorte von Glascontainern und 

Sondermüllsammlung
• Verteilstellen für Biotüten 
• Verkaufsstellen für Kompost
• Abholung von Sperrmüll und Elektrogerät
• Tausch- und Verschenkmarkt
• Termin für Wertstoffhof vereinbaren

Abfall-App
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Terrassendach

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA
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Fordern Sie jetzt eine kostenlose 
Marktwerteinschätzung 
Ihrer  Immobilie an!

Mitglied im IVD
Verband der Immobilienberater, Makler, 
Verwalter und Sachverständigen

Lehnen Sie si
ch zurück!

Wir verkaufen und vermieten

Ihre Immobilie für Sie
 

         sorgen
frei und 

               
         zum Bestpreis!

info@bz-immoservice.de
www.bz-immoservice.de

Immobilienverkauf
Immobilienvermietung
Immobilienfinanzierung

Ihre Immobilien Pro� s
im Landkreis Fürth

0911 / 528 59 402

Laurentius-Fachoberschule
Tel.: +49 9874 8-6401
www.laurentius-fachoberschule.de

LAURENTIUS-FACHOBERSCHULE

ANMELDUNG

Anmeldung vom 07.03. bis 18.03.2022

FOS für Sozialwesen und Gestaltung

• Mo: 9 - 12 Uhr , Do: 14 - 18 Uhr und
Mi + Fr: 14 - 17 Uhr (und auf Anfrage)

• im Sekretariat, Waldsteig 9, Neuendettelsau

GESCHICHTE
HEIMATVEREINE ERINNERN AN VERBRECHEN DER NATIONALSOZIALISTEN

Ausstellungsserie „Mitgemacht?”

Die Heimatvereine Langenzenn, Ca-
dolzburg, Roßtal, Wilhermsdorf, Ober-
asbach, die Burgfestspiele Cadolzburg 
sowie die Museen in Zirndorf und 
Cadolzburg richten eine Ausstellungs-
serie aus, die sich mit dem einstigen 
Nationalsozialismus in unserer Region 
beschäftigt. Zwischen Februar und De-
zember sind acht Ausstellungen mit je-
weils ortsbezogenem Schwerpunkt ge-
plant. Schirmherr ist Landrat Matthias 
Dießl. Der Titel der Ausstellungsserie 
lautet „Mitgemacht?”. 
 
Kein einfaches, aber wichtiges Thema
8. Mai 1945: Europa liegt in Trümmern. Durch 
die Massenbewegung des Nationalsozialis-
mus in Deutschland wurden Juden, politische 
Gegner und andere Gruppen systematisch 
verfolgt, vertrieben und ermordet. 1939 ent-
fachte Deutschland einen Weltkrieg, der am 
Ende über 60 Millionen Menschen das Leben 
kostete.
Das Treiben der Nationalsozialisten in der 
unmittelbaren Nachbarschaft haben viele 
bewusst verdrängt oder vergessen. Die Hei-
matmuseen und -vereine im Landkreis Fürth 
haben sich daher entschlossen, mit der Aus-
stellung „Mitgemacht?“ in sieben Stationen 
die Verbrechen zu dokumentieren. „Es ist 
nicht einfach zu thematisieren, dass der eige-

ne Ort ein Teil davon war. Aber es ist weitaus 
wichtiger, daran zu erinnern, damit es nie 
wieder dazu kommt”, heißt es seitens der 
Heimatvereine.� n

Die erste Aus-
stellung dreht sich 
um die Langen-
zenner Krich-
turmspitze, in die 
während der NS-
Zeit Hakenkreuze 
eingeschlagen 
wurden

Das einstige Treiben der Nationalsozialisten im Landkreis greift eine Ausstellungsserie 
der Heimatvereine auf

Übersicht über die Ausstellungen:
Adler und Hakenkreuz – die Geschich-
te der Langenzenner Kirchturmspitze
Ausstellungseröffnung: 19.02. um 15 Uhr
Ort: Langenzenn

Zwangsarbeit in Roßtal in der Zeit 
des Nationalsozialismus
Ausstellung: 08.05.-30.10.2022 
Ort: Roßtal

Verbote, Gewalt, Vertreibung – NS-
Maßnahmen gegen Juden in Wil-
hermsdorf 1933-1945
Ausstellung: 23.04.-01.05.2022
Ort: Wilhermsdorf

Schulalltag im Nationalsozialismus
Ausstellung: 02.04.-15.05.2022
Ort: Zirndorf

1948. Die Ausstellung – Wie der Staat 
Israel entstand
Ausstellung: 02.03-01.05.2022
Ort: Cadolzburg

Der Nationalsozialismus im  
Kinderzimmer
Ausstellungseröffnung: 13.05.2022
Ort: Cadolzburg

Orginal-Briefe des Gonnersorfer 
Knechts und NS-Zeitzeugen Heiner
Ausstellungseröffnung: 13.05.2022
Ort: Cadolzburg

Zwischen Schulausflug und Panzer-
übung – Der Hainberg im  
Nationalsozialismus
Ausstellung: 23.07.-11.09.2022
Ort: Oberasbach
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Mit- 
gemacht?
Die NS-Zeit im Landkreis Fürth

Heimatverein Wilhermsdorf
Schloßhof 3
Telefon 09102 / 1685
rorolle@t-online.de

Heimatmuseum Langenzenn
Prinzregentenplatz 15
90579 Langenzenn
www.heimatverein-langenzenn.de
info@heimatverein-langenzenn.de
Telefon 09102 / 7859176

Öffnungszeiten
jeder 1. Sonntag im Monat  
14.00 - 16.00 Uhr  
und für Gruppen nach Vereinbarung.

Verbote, Gewalt, Vertreibung –  
NS-Maßnahmen gegen Juden in  
Wilhermsdorf 1933-1945
Die Ernennung Hitlers zum Reichskanzler wurde auch in Wilherms-dorf begrüßt: Hitler wird Ehrenbürger, der Marktplatz in „Adolf-Hit-ler-Platz“ umbenannt, im Gemeinderat sind nur noch NS-Mitglieder vertreten. Die Gemeinde setzte die „Nürnberger Gesetze“ um: u.a. Verbot der Teilnahme von jüdischen Viehhändlern an Viehmärkten. Boykottmaßnahmen (Einkauf in jüd. Geschäften, Benutzung des jüd. Leichenwagens u.a.). Viele weitere Verbote und Verwaltungs-maßnahmen kamen hinzu.
Durch die sogenannte „Arisierung“ wurden Juden aus ihrem Besitz gedrängt und weit unter Wert entschädigt. Dies betraf auch die Synagoge. Am 19. Oktober 1938 nachts drangen NS-Anhänger gewaltsam in jüdische Häuser und Wohnungen ein und misshan-delten die Bewohner. Am nächsten Morgen mussten sie ihren Heimatort verlassen. Über 50 Wilhermsdorfer/innen jüdischen Glaubens wurden in verschiedenen KZ 
ermordet.
Die Ausstellung im Heimatvereinshaus, 
Schlosshof 3, zeigt in Dokumenten und 
Fotos die letzten Jahre der jüdischen 
Gemeinde Wilhermsdorf.

Zwangsarbeit in Roßtal in der Zeit  
des Nationalsozialismus
Nach Überwindung der durch die Weltwirtschaftskrise bedingten Massenarbeitslosigkeit zeichnete sich mit Kriegsbeginn 1939 ein Arbeitskräftemangel im „Großdeutschen Reich“ ab.
Ausländische Zivilisten, Männer, Frauen und sogar Kinder aus ganz Europa wurden nach anfänglich freiwilliger Anwerbung zunehmend gezwungen, in NS-Deutschland und den von den Deutschen eroberten Gebieten Zwangsarbeit zu leisten, wobei „Ostarbeiter“ laut „NS-Rassenideologie“ als „Untermenschen“  bezeichnet und dementsprechend schlecht behandelt wurden.
Auf dem Höhepunkt der Ausbeutungspolitik mussten Millionen Kriegsgefangene, Zwangsarbeiter, Strafgefangene und nicht zuletzt auch KZ-Häftlinge Sklavenarbeit leisten, die unzählige Menschen-leben kostete.  In der Industrie, v.a. in den Rüstungsbetrieben, Bergwerken, städtischen Betrieben, Privathaushalten und nicht zuletzt der Landwirtschaft waren auch in 
unserem Raum viele Menschen unterschied-
lichster Nationalitäten tätig.
Die Sonderausstellung will anhand von exemp-
larischen Einzelschicksalen dieses Thema in den 
Blick nehmen, um den Betroffenen ein würdiges 
Andenken und manchen auch ein Gesicht zu 
geben. 

Adler und Hakenkreuz –  
die Geschichte der Langenzenner  
Kirchturmspitze
Auf der Turmspitze der evangelischen Stadtkirche in Langenzenn befanden sich seit jeher politische Symbole. 
In der Zeit des Nationalsozialismus wurden auf dem vergoldeten Brandenburger Adler Hakenkreuze angebracht. 
Das Heimatmuseum Langenzenn stellt diesen originalen Adler, der 2019 durch eine Replik auf dem Kirchturm ersetzt wurde, in den Mittelpunkt einer Ausstellung und beleuchtet seine bewegte Geschichte.
Der Ausstellungsraum bietet außerdem einen einmaligen Blick auf die ehemalige „Judengass“, in der sich die jüdische Synago-ge und die Mikwe 
befanden. Denn 
obwohl ab etwa 1920 
keine Juden mehr hier 
wohnten, hat Langen-
zenn doch eine lange 
und gut dokumentierte 
jüdische Geschichte.

Schulalltag im Nationalsozialismus
Nach der Machtergreifung der Nationalsozialisten am 30. Januar 1933 wird die Erziehung nicht mehr nur als pädagogische, sondern auch als politische Aufgabe angesehen. Dementsprechend erfolgt nach und nach die ideologische Umgestaltung des Schulunter-richts: Der Sportunterricht hat fortan auch „Wehrturnen“ zu bieten, der Geschichtsunterricht soll u.a. den „völkischen Gedanken“ in den Mittelpunkt rücken und vor allem muss das Fach Biologie „Vererbungslehre sowie Rassen- und Familienkunde“ behandeln. Auch der Deutschunterricht, die Fächer 

Heimat- und Erdkunde sowie Musik und 
Kunst sind nun stark mit NS-Inhalten 
durchsetzt. 
Jüdische Lehrerinnen und Lehrer müssen 
bereits kurz nach dem 30. Januar die Schulen 
verlassen. Jüdische Schülerinnen und 
Schüler isoliert der NS-Staat Schritt für 
Schritt, um sie schließlich ganz aus dem 
Bildungswesen zu drängen. 
Die Sonderausstellung zeigt anhand von 
verschiedenen Dokumenten und Exponaten, 
dass die ideologische Umgestaltung auch in 
Zirndorfs Schulen Einzug hielt.

Roßtal Wilhermsdorf Zirndorf
Langenzenn

Wilhermsdorf Zirndorf
Langenzenn Roßtal
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Ausstellung vom  02.04. bis 15.05.2022

Öffnungszeiten
Sa.  23.04.22  Eröffnung 14.00 Uhr  
  Führung 15.00 Uhr
So. 24.04.22 11.00 – 17.00 Uhr 
Fr. 29.04.22 17.00 – 20.00 Uhr
Sa. 30.04.22 14.00 – 18.00 Uhr
So. 01.05.22 11.00 – 17.00 Uhr

Ausstellung vom  08.05. bis 30.10.2022

Ausstellungseröffnung 19.02. um 15.00 Uhr

Miseumshof Roßtal
Schulstraße 13
90574 Roßtal
www.heimatverein-rosstal.de
Telefon 09127 / 579788

Öffnungszeiten
Eröffnung So., 08.05.2022, 11 Uhr  
(Tag des Endes des 2.Weltkriegs)

jeden Sonntag 14.00 - 17.00 Uhr
Gruppenführungen nach tel./E-Mail 
Absprache möglich

Ausstellung vom  23.04. bis 01.05.2022

Städtisches Museum Zirndorf
Spitalstr. 2
90513 Zirndorf
Telefon 0911 / 960 60 59-0
museum@zirndorf.de
www.museum.zirndorf.de

Öffnungszeiten 
Di. - So. 11.00 – 16.00 Uhr

Roßtal

Cadolzburg

Zirndorf

Wilhermsdorf

Langenzenn

Oberasbach

Diese Ausstellungen werden unterstützt durch:

8. Mai 1945: Europa liegt in Trümmern. Durch 
die Massenbewegung des Nationalsozialismus 
in Deutschland wurden Juden, politische 
Gegner und andere Gruppen, in den zwölf 
Jahren seiner Herrschaft, systematisch verfolgt, 
vertrieben und ermordet. 1939 entfachte 
Deutschland einen Weltkrieg, der am Ende über 
60 Millionen Menschen das Leben kostete. 
Das Treiben der Nationalsozialisten in der 
unmittelbaren Nachbarschaft haben viele 
bewusst verdrängt oder vergessen. 
Heimatmuseen und -vereine im Landkreis Fürth 
haben sich daher entschlossen, mit der Ausstel-
lung „Mitgemacht?“ in sieben Stationen die 
Verbrechen zu dokumentieren. Es ist nicht 
einfach, zu thematisieren, dass der eigene Ort 
ein Teil davon war. Aber es ist weitaus wichtiger, 
daran zu erinnern, damit es nie wieder dazu 
kommt.

Vorwort

 
Führung im Jüdischen Friedhof 
am 10.07. um 18.30 Uhr
Gruppenführungen nach tel./E-Mail Absprache möglich

Ausstellungen der  
Heimatvereine und  
Museen im Landkreis Fürth 

Ergotherapie bei Demenz und Parkinson
Was tun bei Demenz? Die Therapie umfasst 
Maßnahmen, die darauf abzielen, die Sym-
ptome zu verbessern und die Alltagsfähig-
keiten zu erhalten. Häufig können Menschen 
mit Demenz länger selbstständig leben, wenn 
ihre Krankheit rechtzeitig behandelt wird. Im 
Rahmen der Demenz-Therapie können ver-
schiedene Behandlungsbausteine zum Einsatz 
kommen. Neben bestimmten Medikamenten 
sind auch nicht-medikamentöse Therapie-
formen, insbesondere die Ergotherapie, von 
großer Bedeutung, was aktuelle Forschungs-
ergebnisse belegen.
Die Therapieziele sind je nach ergotherapeuti-
schem Behandlungsverfahren unterschiedlich:
• �Kognitive Stimulation verzögert bei leichter 

bis mittlerer Demenz den geistigen Abbau 
und vermindert Verhaltensauffälligkeiten.

• �In allen drei Stadien der Demenz hilft die 
sensorische Stimulation für das Sozialverhal-
ten und tägliche Aktivitäten.

• �In Kombination mit anderen Verfahren kann 
das Funktions- und Fertigkeitstraining Le-

bensqualität, Stimmung und Gesundheits-
zustand verbessern.

• �Die ergotherapeutische Beratung zur Integ-
ration in das häusliche und soziale Umfeld 
entlastet pflegende Angehörige.  

Was viele Betroffene nicht wissen: Liegt die 
Diagnose „Demenz“ vor und hat man bereits 
das 70. Lebensjahr erreicht, fällt die ergothe-
rapeutische Behandlung unter den sog. „be-
sonderen Verordnungsbedarf“. Ohne Angst 
vor einem Regress der Krankenkassen können 
Ärzte auch langfristige Therapien verschrei-
ben, sprich, das ärztliche Budget wird nicht 
belastet.

Haben Sie Interesse an Ergotherapie für sich 
oder Ihren Angehörigen? Setzen Sie sich mit 
uns in Verbindung!

Wir sind spezialisiert auf neurologische und 
psychiatrische Erkrankungen im Alter.
Tel: 0911 701 00 791,
E-Mail: info@gadv-therapie.de

Anzeige
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009 Landratsamt Fürth  
Vollzug des Infektionsschutzgesetzes
Allgemeinverfügung

Vollzug des Infektionsschutzgesetzes 
(IfSG)
Anordnung nach §§ 16 Abs. 7, 28 Abs. 1 
Satz 1, 29 Abs. 1 und 2, 30 Abs. 1 Satz 2 
IfSG zur Absonderung von Gruppen in 
Einrichtungen der Kindertagesbetreu-
ung und der Tagespflege

Das Gesundheitsamt Fürth erlässt folgende

Allgemeinverfügung:
1) Wird in einer Einrichtung der Kinderta-
gesbetreuung oder Tagespflege in der Stadt 
Fürth oder im Landkreis Fürth eine SARS-
CoV-2-Infektion mittels Nukleinsäuretest 
(PCR-Test) bei einem der dort betreuten 
Kinder oder einer dort beschäftigten Person, 
nachgewiesen (Indexfall), gilt folgendes:

a) Es gelten alle Kinder und Beschäftigten 
der betreffenden Gruppe bzw. Gruppen in 
denen sich der Indexfall aufgehalten hat, als 
enge Kontaktpersonen i. S. d. Nr. 1.1 der All-
gemeinverfügung der Bayer. Staatsregierung 
zur Quarantäne von Kontaktpersonen und 
von Verdachtspersonen, Isolation von positiv 
auf das Coronavirus SARS-CoV-2 getesteten 
Personen (AV Isolation), vom 31.08.2021, 
zuletzt geändert am 24.01.2022, sofern der 
Kontakt zum Indexfall innerhalb eines der 
folgenden Zeiträume stattgefunden hat:

• Indexfall symptomatisch und Symptombe-
ginn bereits vor PCR-Abstrichnahme: ab 48 
Stunden vor Symptombeginn
• In allen anderen Fällen: ab 48 Stunden vor 
PCR-Abstrichnahme

b) Hinsichtlich der Quarantäne gelten die 
Regelungen der Nr. 2.1.1 der Allgemeinver-
fügung der Bayer. Staatsregierung zur Qua-

rantäne von Kontaktpersonen und von Ver-
dachtspersonen, Isolation von positiv auf das 
Coronavirus SARS-CoV-2 getesteten Perso-
nen (AV Isolation), vom 31.08.2021, zuletzt 
geändert am 24.01.2022, entsprechend.

c) Die Beendigung der Quarantäne richtet 
sich nach Nr. 6.1 der Allgemeinverfügung 
der Bayer. Staatsregierung zur Quarantäne 
von Kontaktpersonen und von Verdachtsper-
sonen, Isolation von positiv auf das Corona-
virus SARS-CoV-2 getesteten Personen (AV 
Isolation), vom 31.08.2021, zuletzt geändert 
am 24.01.2022.

2) Ausnahmen von der Nr. 1 Buchst. a) sind 
auf Antrag möglich, soweit von Seiten der 
betroffenen Einrichtung bzw. Tagespflege-
stelle ausführlich dargelegt wird, dass ein 
unmittelbarer und ungeschützter Kontakt 
mit hinreichender Wahrscheinlichkeit ausge-
schlossen werden kann. Dies kann insbeson-
dere dann der Fall sein, wenn der Kreis der 
Spielgefährtinnen und Spielgefährten bzw. 
der Beschäftigten innerhalb einer Gruppe 
klar eingegrenzt werden kann. 

3) Diese Allgemeinverfügung tritt am 
29.01.2022 in Kraft und gilt bis einschließ-
lich 11.02.2022.

Hinweise
1. Die Anordnung ist gemäß § 28 Abs. 3 i. V. 
m. § 16 Abs. 8 IfSG sofort vollziehbar. Rechts-
behelfe haben daher keine aufschiebende 
Wirkung.

2. Nach Art. 41 Abs. 4 Satz 1 des Bayerischen 
Verwaltungsverfahrensgesetzes (BayVwVfG) 
ist nur der verfügende Teil einer Allgemein-
verfügung öffentlich bekannt zu machen. Die 
Allgemeinverfügung liegt mit Begründung 
und Rechtsbehelfsbelehrung im Landratsamt 
Fürth - Gesundheitsamt, Dienstgebäude Zirn-
dorf, Im Pinderpark 4, 90513 Zirndorf, aus. 
Sie kann dort nach vorheriger Terminver-
einbarung innerhalb der Dienstzeiten ein-
gesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diese Allgemeinverfügung kann in-
nerhalb eines Monats nach ihrer Be-
kanntgabe Klage erhoben werden bei dem 

Bayerischen Verwaltungsgericht 
Ansbach
Postfachanschrift: Postfach 616, 
91511 Ansbach, 
Hausanschrift: Promenade 24, 
91522 Ansbach, 
schriftlich oder zur Niederschrift des 
Urkundsbeamten der Geschäftsstel-
le dieses Gerichts erheben. Die Klage 
muss den Kläger, den Beklagten ([…Be-
klagter, z. B. Freistaat Bayern…]) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens be-
zeichnen und soll einen bestimmten Antrag 
enthalten. Die zur Begründung dienenden 
Tatsachen und Beweismittel sollen angeben, 
der angefochtene Bescheid soll in Urschrift 
oder in Abschrift beigefügt werden. Der Kla-
ge und allen Schriftsätzen sollen Abschriften 
für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:
Durch das Gesetz zur Änderung des Geset-
zes zur Ausführung der Verwaltungsgerichts-
ordnung vom 22. Juni 2007 (GVBl S. 390) 
wurde das Widerspruchsverfahren im Bereich 
des Infektionsschutzgesetzes abgeschafft. Es 
besteht keine Möglichkeit, gegen diese All-
gemeinverfügung Widerspruch einzulegen. 

Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per ein-
facher E-Mail ist nicht zugelassen und ent-
faltet keine rechtlichen Wirkungen. Nähere 
Informationen zur elektronischen Einlegung 
von Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte 
der Internetpräsenz der Bayerischen Verwal-
tungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de). 

Kraft Bundesrechts ist in Prozessverfahren 
vor den Verwaltungsgerichten seit 1. Juli 
2004 grundsätzlich ein Gebührenvorschuss 
zu entrichten. 

Zirndorf, 
28.01.2022

Nöth
Regierungsrätin

Informationen nach Artikel 27a BayVwVfG 
finden Sie unter http://www.landkreis-fuerth.
de/oeffentliche-bekanntmachungen

Willi Enk
Bau & Möbelschreinerei

Exklusiv
Natürlich
Kreativ

Ihr Tischlermeister
im Herzen

von Zirndorf.e.K.

L assen Sie sich...
verzaubern ! 

Von maßgeschreinerten
Lösungen unseres Betriebes.

Inhaber: W. G. Enk
Nürnberger Straße 39
90513 Zirndorf

ufarbeitung von MöbelnA
eister InnungsbetriebM
öden wie Parkett / KorkB
ndividueller InnenausbauI
inrichtung nach MaßE
atürlich reparieren wir!N
üren, HaustürenT
 inbau und Lieferung von 
PaX Türen und Fenstern

E

Büro: Mo. - Do. 8.30 - 12 Uhr

0911 40 10 302 
Werkstatt: 0911 600 28 04

www.der-enk.de

JETZT
Ihr Stellenmarkt  
im Landkreis Fürth

Gerberstraße 21
91452    Wilhermsdorf
Fon: 0 91 02 - 999 58 - 0
Fax: 0 91 02 - 999 58 29

˃ Kunststofffenster
˃ Rollläden
˃ Haustüren
˃ Markisen
˃ Insektenschutzgitter

Montag - Freitag von 8.00 - 17.30 Uhr / Samstag nach Vereinbarung
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e                    gehen zum
FACHMANN!
KLUGE

Sicherheitsmitarbeiter (m/w/d)
Zum Dienstbeginn per sofort oder auch später  
mit der Unterrichtung nach §34a GewO / Sachkundeprüfung

Führendes Sicherheitsunternehmen sucht in Voll- oder Teilzeit  
sowie auf 450€ Basis für ein Objekt in Zirndorf

SIBA security service GmbH
Haid-und-Neu-Straße 3-5, 76131 Karlsruhe
Telefon 0721/6627301
E-Mail: bewerbung-siba@awk-verwaltung.de

Wir freuen uns auf Bewerbungen von:
- Schülern & Studenten (m/w/d)
- Hausfrauen & -männern
- Rentnern (m/w/d)
- Jedem, der sich etwas dazuverdienen möchte

So können Sie sich bei uns bewerben:
- Über unsere Website www.armindiehl-werbung.de
- Per E-Mail: bewerbung@armindiehl-werbung.de
- WhatsApp:  0179 / 420 97 40

Wir stellen ein:

www.mueller-hs.de

Anlagenmechaniker/in-Sanitär/Heizung oder 
Kundendiensttechniker
   

Interesse?
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Heizung + Sanitär Martin Müller GmbH, z.H. Herrn Müller, Schulstraße 10, 
90574 Roßtal oder per E-Mail an m.mueller@mueller-hs.de

„Wie trinkst du deinen Ka�ee am liebsten?“
„Mit Dir!“

Ka�eerösterei | Lagerverkauf | Genusswelt | Geschenkservice
| Seminare | Ka�eemaschinen - Beratung - Verkauf - Reparatur |

www.espressone.de

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm
Tel.: 03944 - 36160
www.wm-aw.de
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013 Stadt Oberasbach
Bekanntgabe der Wasserhärte

Wasserversorgung
Bekanntgabe der Wasserhärte
Vollzug des Gesetzes über die Umweltverträg-
lichkeit von Reinigungsmitteln
Die Stadt Oberasbach informiert gemäß § 9 
Abs. 1 und 2 über den Härtebereich des Trink-
wassers:

Oberasbach, 01.02.2022 
Stadt Oberasbach

Birgit Huber
Erste Bürgermeisterin

014 Stadt Oberasbach
Änderung der Geschäftsordnung

Zweite Änderung der Geschäftsordnung 
für den Stadtrat Oberasbach
Aufgrund des Beschlusses des Stadtrates 
der Stadt Oberasbach vom 24.01.2022 wird 
die Geschäftsordnung für den Stadtrat vom 
27.05.2020, zuletzt geändert am 25.11.2020 
wie folgt geändert:

§ 1
Änderung des § 37 GeschO

§ 37 wird wie folgt neu gefasst:
(1) Satzungen und Verordnungen werden 
durch Veröffentlichung im Amtsblatt der Stadt 
Oberasbach amtlich bekannt gemacht.
(2) Wird eine Satzung oder Verordnung aus-

nahmsweise aus wichtigem Grund auf eine 
andere in Art. 26 Abs. 2 GO bezeichnete Art 
amtlich bekannt gemacht, so wird hierauf im 
Amtsblatt der Stadt Oberasbach hingewiesen.

§ 2
Inkrafttreten

Diese Änderung tritt zum 26.01.2022 in Kraft. 

Oberasbach, den 25. Januar 2022
Stadt Oberasbach

gez.

Birgit Huber
Erste Bürgermeisterin

Trinkwasser Infra 
Fürth

Gesamthärte 13,0 ° dH

Härtebereich II = mittel

Calciumcarbonat je 
Liter 2,32 mmol/l

Trinkwasser 
Dillenberggruppe

Gesamthärte 13,2 ° dH

Härtebereich II = mittel

Calciumcarbonat je 
Liter 2,35 mmol/l
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010 Landratsamt Fürth
Verleihung des Landkreis-Ehrenzeichens

Verleihung des Landkreis-Ehrenzeichens
Am 31.01.2022 wurde Herr Manfred Lober 
aus Langenzenn in einer öffentlichen Sitzung 
des Kreistages, in Würdigung seiner beson-
deren Verdienste um den Landkreis Fürth, mit 
der Landkreismedaille ausgezeichnet.

Landratsamt Fürth, 31.01.2022

Matthias Dießl
Landrat

011 Markt Roßtal
Hundesteuer Korrekturhinweis §5

Korrekturhinweis zur amtlichen Mit-
teilung Nr. 173 („Markt Roßtal - Erhe-
bung Hundesteuer“) aus dem Amtsblatt 
Nr. 24/2021 des Landkreises Fürth vom 
15.12.2021
Bei der Bekanntgabe der geänderten Sat-
zung der Hundesteuer des Marktes Roßtal im 
Amtsblatt Nr. 24/2021 des Landkreises Fürth 
ist ein Fehler unterlaufen. Die in §5, Absatz 1 
angegebenen Beträge der Hundesteuer sind 
falsch. Der Markt Roßtal bittet diesen Fehler 
und die daraus entstandenen Irritationen zu 
entschuldigen. Der korrekte Wortlaut des §5 
der Hundesteuersatzung des Marktes Roßtal 
vom 01.01.2022 ist:

§ 5 Steuermaßstab und Steuersatz  
(1) Die Steuer beträgt im Kalenderjahr: 
a. für den ersten Hund 90,- Euro 
b. für den zweiten Hund und jeden weiteren 
Hund 180,- Euro  
c. für Kampfhunde i. S. des §5a Abs. 2,3 und 4 
beträgt die Steuer im Kalenderjahr 700,- Euro 
(2) Hunde, für die eine Steuerbefreiung nach § 
2 gewährt wird, sind bei der Berechnung der 
Anzahl der Hunde nicht anzusetzen. Hunde, 
für die nach § 6 die Hundesteuer ermäßigt 
wird, gelten als erste Hunde.

012 Stadt Oberasbach
Festsetzung der Grundsteuer für das Kalender-
jahr 2022

Festsetzung der Grundsteuer für das 
Kalenderjahr 2022
Die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2022 
wird in gleicher Höhe wie im Vorjahr festge-
setzt, wenn nicht ein anderslautender schrift-
licher Bescheid für 2022 ergeht (§ 27 
Abs. 3 Grundsteuergesetz). Dies bedeutet, 
dass die Steuerpflichtigen, die keinen 
Grundsteuerbescheid erhalten, im Ka-
lenderjahr 2022 die gleiche Grund-
steuer wie im Kalenderjahr 2021 zu 
entrichten haben. Für die Steuerschuldner 
treten mit dem Tag der öffentlichen Bekannt-
machung die gleichen Rechtswirkungen ein, 
wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher 
Steuerbescheid für 2022 zugegangen wäre. 
Auf die Rechtsbehelfsbelehrung des zuletzt 
ergangenen Bescheides wird verwiesen.

Die Grundsteuer wird jährlich nach den Ver-
hältnissen zu Beginn des Jahres festgesetzt. 
Geht das Grundstück im Laufe des Jahres auf 
einen anderen Eigentümer über, bleibt der bis-
herige Eigentümer so lange grundsteuerpflich-
tig, bis das Finanzamt das Grundstück auf den 
neuen Eigentümer fortgeschrieben hat (§ 9 
Abs. 1 GrStG).

Diese Fortschreibung erfolgt zum 1. Januar 
des auf den Eigentumsübergang folgenden 
Jahres. Andere vertragliche Abmachungen 
sind privatrechtlich, sie ändern nichts an der 
Steuerpflicht und können von der Steuerver-
waltung nicht berücksichtigt werden.

Gewerbesteuervorauszahlungen und 
Grundsteuer
Am 15.02.2022 wird jeweils die 1. Viertel-

jahresrate 2022 für die Gewerbesteuervoraus-
zahlungen und die Grundsteuer fällig. Die zu 
zahlenden Beträge sind den zuletzt zugestell-
ten Bescheiden zu entnehmen und sofern Sie 
noch nicht am SEPA-Lastschriftverfahren teil-
nehmen, auf Konten der Stadt Oberasbach zu 
überweisen oder einzuzahlen.

Dabei sind unbedingt Debitor-Konto und For-
derungsart anzugeben.

Verrechnungsschecks sind an die Stadtkasse 
Oberasbach zu senden. Während der Öff-
nungszeiten sind auch Bareinzahlungen in der 
Stadtkasse möglich. Wir weisen darauf hin, 
dass bei Zahlung mit Verrechnungsscheck eine 
wirksame Zahlung erst 3 Tage nach Eingang 
des Schecks bei der Stadtkasse als rechtzeitig 
gilt (Neufassung des § 224 Abs. 2 Nr. 1 AO), 
d.h. Scheckzahler müssen den Zugang des 
Schecks 3 Tage vor Fälligkeit der Steuern bei 
der Stadtkasse sicherstellen.

Bei nicht rechtzeitiger oder nicht vollständiger 
Zahlung ist für jeden angefangenen Monat ein 
Säumniszuschlag von 1 v.H. des auf volle 50,- 
Euro nach unten abgerundeten rückständigen 
Betrages zu entrichten.

Fristversäumnisse können durch Teilnahme am 
SEPA-Lastschriftverfahren vermieden werden. 
Unter www.oberasbach.de/buergerservice-
politik/rathaus/formulare-a-z sind im Internet 
Antragsformulare abrufbar. Auf Wunsch wer-
den die Formulare auch zugesandt. Auskunft 
erhalten Sie bei der Stadtkasse Oberasbach, 
Telefon 9691-126.

Hinweis zur Hundesteuer:
Die Hundesteuer 2022 ist gem. § 10 der Hun-
desteuersatzung am 15.04.2022 fällig. Steu-
erschuldner, die keine Einzugsermächtigung 
erteilt haben bzw. noch nicht am SEPA-Last-
schriftverfahren teilnehmen, werden um frist-
gerechte Bezahlung gebeten. 

Oberasbach, den 17. Januar 2022
Stadt Oberasbach

Birgit Huber
Erste Bürgermeisterin

Wir suchen für die Einstellung bei der Re-
gierung von Mittelfranken laufend mehrere

FACHKRÄFTE DER SOZIALMEDIZIN / GESUNDHEITS- UND 
KRANKENPFLEGER/INNEN (w/m/d) 
und
HYGIENEKONTROLLEURINNEN / HYGIENEKONTROLLEURE 
(w/m/d)
zur Unterstützung des Gesundheitsamtes
(Voll- oder Teilzeit / befristet bis 31.12.2022).

• Sie pflegen gute Umgangsformen und ein höfliches Auftreten?
• �Sie sind es gewohnt selbstständig zu Arbeiten und Verantwortung 

zu übernehmen?
• �Der wechselnde Dienst am Wochenende sowie an Feiertagen ist 

für Sie kein Problem?
• �Sie besitzen EDV-Kenntnisse, insbesondere in den MS-Office-Pro-

grammen?

• ��Außendiensteinsätze machen Ihnen nichts aus und Sie be-
sitzen die Fahrerlaubnis Klasse B?

SIE MÖCHTEN MEHR ÜBER DAS AUFGABENGEBIET ER-
FAHREN?
Dann schauen Sie auf unserer Homepage www.landkreis-fuerth.
de/karriere vorbei.

FRAGEN?
Frau Barton und Herr Steiner stehen Ihnen 
gerne unter 0911 / 9773 – 1120 oder -1123 
zur Verfügung.

Gemeinsam gegen Covid 19
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Wir sind für unsere rund 500 Mitarbeiten-
den ein familien- und lebensphasenbewusster Arbeit-

geber im Herzen der Metropolregion Nürnberg. In unserem 
Landratsamt Fürth können auch Sie sich mit Ihrem Potenzial und Ihren 
Ideen für den Landkreis einbringen, denn wir suchen zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt Verstärkung in unserem Team für die

SACHBEARBEITUNG IM GRUNDERWERB /
LIEGENSCHAFTSVERWALTUNG
(Vollzeit / unbefristet).

DABEI SEIN IST ALLES:
• Durchführung von Grunderwerbsverhandlungen
• Abstimmungen mit Planungsbüros und staatlichem Bauamt
• Bauabstimmungen und Beurkundungen
• Vermessungen / Vollzug der Fortführungsnachweise
• Liegenschaftsverwaltung

SPRECHEN SIE „VERWALTUNG“?
• �Verwaltungsfachangestellte/r (w/m/d), Immobilienkauffrau / -mann 

(w/m/d) oder vergleichbare Qualifikation
• �Kenntnisse im Vertragsrecht (BGB) sowie im Verkehrs-/Straßenrecht 

erforderlich
• Kenntnisse im Bereich Tiefbautechnik wünschenswert
• Führerschein der Klasse B
• �Beurteilungsfähigkeit, Kommunikationsfähigkeit, Kooperationsfähig-

keit, ergebnisorientiertes Handeln, Eigenverantwortung, Einsatzbe-
reitschaft, Offenheit für Veränderungen

WIR GEBEN (FAST) ALLES DAFÜR, DASS SIE ZU UNS KOMMEN:
Bezahlung ist bei uns nicht alles, wir bieten zusätzlich zur Entgeltgrup-
pe 9a TVöD noch einen konjunkturunabhängigen, regionalen Arbeits-
platz und viele Möglichkeiten für Teilzeit- und Jobsharing-Modelle an. 
Gönnen Sie sich außerdem ein familien- und lebens-phasenbewusstes 
Arbeitsumfeld sowie ein breites Spektrum an Fort- und Weiterbildungs-
angeboten - und selbstverständlich auch die Chancengleichheit aller 
Geschlechter.

INTERESSIERT?
Dann schicken Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
bis zum 20.02.2022 über unsere Homepage www.landkreis-fuerth.
de/karriere. Bewerbungsunterlagen werden nach Abschluss des Ver-
fahrens nicht zurückgeschickt. Schwerbehinderte Personen werden bei 
ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

FRAGEN?
Herr Trexler steht Ihnen gerne
unter 0911 / 9773 – 1710
zur Verfügung.

EIN „GRUND” ZU UNS ZU KOMMEN! HELFEN WO HILFE ANKOMMT!

Wir sind für unsere rund 500 Mitarbeiten-
den ein familien- und lebensphasenbewusster Arbeit-

geber im Herzen der Metropolregion Nürnberg. In unserem 
Landratsamt Fürth können auch Sie sich mit Ihrem Potenzial und Ihren 
Ideen für den Landkreis einbringen, denn wir suchen zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine/n

SACHBEARBEITERIN / SACHBEARBEITER (w/m/d)
zur Unterstützung unseres Teams in der AnkER-Einrichtung (Teilzeit mit 
19,5 Wochenstunden / vorerst befristet im Rahmen einer Mutterschutz-
vertretung bis zum 22.06.2022 mit anschließend geplanter Elternzeit).

DABEI SEIN IST ALLES:
• �Barauszahlungen von Leistungen nach dem Asylbewerberleistungs-

gesetz in der AnkER-Einrichtung Zirndorf
• �Gewährung von einmaligen Bedarfen sowie Mehrbedarfe nach dem 

Asylbewerberleistungsgesetz
• Gewährung von Krankenhilfe nach dem Asylbewerberleistungsgesetz
• Bearbeitung von Abrechnungen und eingegangenen Rechnungen
• Geltendmachung von Erstattungsansprüchen

SPRECHEN SIE „VERWALTUNG“?
• �Verwaltungsfachangestellte/r (w/m/d) oder vergleichbare  

Qualifikation
• �Kommunikationsfähigkeit, Konfliktlösungsfähigkeit, Kundenorien-

tierung sowie Interkulturelle Kompetenz
• �Sicherer Umgang mit den MS-Office-Programmen (Word, Excel, 

Outlook)
• Einsatzort ist die AnkER-Einrichtung in Zirndorf

WIR GEBEN (FAST) ALLES DAFÜR, DASS SIE ZU UNS KOMMEN:
Bezahlung ist bei uns nicht alles, wir bieten zusätzlich zur Entgelt-
gruppe 7 TVöD noch einen konjunkturunabhängigen, regionalen 
Arbeitsplatz und viele Möglichkeiten für Teilzeit- und Jobsharing-
Modelle an. Gönnen Sie sich außerdem ein familien- und lebens-
phasenbewusstes Arbeitsumfeld sowie ein breites Spektrum an 
Fort- und Weiterbildungsangeboten - und selbstverständlich auch 
die Chancengleichheit aller Geschlechter.

INTERESSIERT?
Dann schicken Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunter-
lagen bis zum 20.02.2022 über unsere Homepage www.land-
kreis-fuerth.de/karriere. Bewerbungsunterlagen werden nach 
Abschluss des Verfahrens nicht zurückgeschickt. Schwerbehinderte 
Personen werden bei ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt.

FRAGEN?
Herr Lechner steht Ihnen gerne 
unter 0911 / 9773 – 1245 
zur Verfügung.
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015 Landratsamt Fürth  
Vollzug des Infektionsschutzgesetzes
Allgemeinverfügung

Vollzug des Infektionsschutzgesetzes 
(IfSG)
Aufhebung der Anordnung nach §§ 16 
Abs. 7, 28 Abs. 1 Satz 1, 29 Abs. 1 und 2, 
30 Abs. 1 Satz 2 IfSG zur Absonderung 
von Gruppen in Einrichtungen der Kin-
dertagesbetreuung und der Tagespfle-
ge vom 28.01.2022

Das Landratsamt Fürth erlässt folgende

Allgemeinverfügung:
1) Die Allgemeinverfügung vom 28.01.2022, 
Az.: 34-5300-2022-128001-, zur Absonde-
rung von Gruppen in Einrichtungen der Kin-
dertagesbetreuung und der Tagespflege, in 
Kraft seit 29.01.2022, wird widerrufen. 

2) Diese Allgemeinverfügung tritt am 
04.02.2022 in Kraft.

Hinweise
Nach Art. 41 Abs. 4 Satz 1 des Bayerischen 
Verwaltungsverfahrensgesetzes (BayVwVfG) 
ist nur der verfügende Teil einer Allgemein-
verfügung öffentlich bekannt zu machen. Die 
Allgemeinverfügung liegt mit Begründung 
und Rechtsbehelfsbelehrung im Landratsamt 
Fürth, Dienstgebäude Zirndorf, Im Pinderpark 
2, Zimmer 2.50, 90513 Zirndorf, aus. Sie 
kann dort nach vorheriger Terminvereinba-
rung innerhalb der Dienstzeiten eingesehen 
werden.

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diese Allgemeinverfügung kann inner-
halb eines Monats nach ihrer Bekanntgabe 
Klage erhoben werden bei dem 
Bayerischen Verwaltungsgericht 
Ansbach
Postfachanschrift: Postfach 616, 
91511 Ansbach, 
Hausanschrift: Promenade 24, 
91522 Ansbach, 
schriftlich oder zur Niederschrift des Ur-
kundsbeamten der Geschäftsstelle dieses 
Gerichts erheben. Die Klage muss den Kläger, 
den Beklagten ([…Beklagter, z. B. Freistaat 
Bayern…]) und den Gegenstand des Kla-
gebegehrens bezeichnen und soll einen be-
stimmten Antrag enthalten. Die zur Begrün-
dung dienenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angeben, der angefochtene Bescheid 
soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt 
werden. Der Klage und allen Schriftsätzen 

sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten 
beigefügt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:
Durch das Gesetz zur Änderung des Geset-
zes zur Ausführung der Verwaltungsgerichts-
ordnung vom 22. Juni 2007 (GVBl S. 390) 
wurde das Widerspruchsverfahren im Bereich 
des Infektionsschutzgesetzes abgeschafft. Es 
besteht keine Möglichkeit, gegen diese All-
gemeinverfügung Widerspruch einzulegen. 

Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per ein-
facher E-Mail ist nicht zugelassen und ent-
faltet keine rechtlichen Wirkungen. Nähere 
Informationen zur elektronischen Einlegung 
von Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte 
der Internetpräsenz der Bayerischen Verwal-
tungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de). 

Kraft Bundesrechts ist in Prozessverfahren 
vor den Verwaltungsgerichten seit 1. Juli 
2004 grundsätzlich ein Gebührenvorschuss 
zu entrichten. 

Zirndorf, 
03.02.2022

Nöth
Regierungsrätin

Informationen nach Artikel 27a BayVwVfG 
finden Sie unter http://www.landkreis-fuerth.
de/oeffentliche-bekanntmachungen

Der Markt Roßtal  
sucht ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

 
Sachbearbeiter (w/m/d) für die Finanzverwaltung. 

 
Die näheren Einzelheiten zu den Tätigkeitsschwerpunkten und dem Anforderungsprofil der unbefristeten 
Teilzeitstelle (19,5 Stunden) sowie zu unseren Leistungen finden Sie ausführlich auf unserer Internetseite 
www.rosstal.de unter der Rubrik "Stellenangebote". 
 
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte bis 06.03.2022 an die E-Mailadresse  
hauptverwaltung@rathaus.rosstal.de oder an den Markt Roßtal, Marktplatz 1, 90574 Roßtal.  
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Anleger sollten ihre Wertpapiere und Depots regelmäßig prüfen. 

Depot-Check: Der TÜV für Ihre Finanzen.
Was für uns alle heute selbst-
verständlich ist – der TÜV fürs 
Auto oder der regelmäßige Ge - 
sundheits check – wird bei vielen 
Anlagen und Depots oft vernach-
lässigt: die kontinuierliche Über-
prüfung, Anpassung und Optimie-
rung der Finanzen.
 
Der Jahreswechsel ist ein guter Zeitpunkt, 
um Bilanz zu ziehen. Nicht nur persönlich, 
sondern auch in Bezug auf die eigenen 
Finanzen. Wie haben sich die Anlagen 
entwickelt, hat sich die Lebenssituation 
verändert, stehen größere Anschaffungen 
an, muss etwas umgeschichtet werden, 
weil sich etwa Industrien oder Unter-
nehmen anders entwickelt haben als ge-
dacht? Spätestens, wenn Anlegerinnen 
und Anleger, Sparerinnen und Sparer ihre 
Depot- und Kontoauszüge in den Händen 
halten, sollte man sich Gedanken machen. 
Auch wenn die Rendite gut war, kann sich 
das im neuen Jahr schnell ändern. Neben 
den wirtschaftlichen Daten spielt bei der 
Betrachtung und Ausrichtung des Depots 
die ganz persönliche Lebensplanung eine 
entscheidende Rolle. Passen die Sparra-
ten noch oder können sie verändert wer-
den, weil es eine Lohnerhöhung gab? Ist 
die Liquidität noch angemessen oder kann 

sie reduziert werden? Gehen die Kinder 
aus dem Haus und müssen nun anders 
unterstützt werden? Es gibt viele Aspekte, 
die beim Depot- und Anlagen-Check eine 
Rolle spielen.  

Neue Perspektiven für Ihr Geld
Ein Depot-Check dauert in der Regel 1,5 
Stunden. Im Gespräch passen die Be-
raterin oder der Berater gemeinsam mit 
Kundinnen und Kunden die Strategie an 
und entwickeln neue Perspektiven. Da-
mit alles nachvollziehbar und transparent 
für die Anlegerinnen und Anleger bleibt, 
gehen moderne Finanzinstitute nach ei-
nem Stufenmodell vor: Zuerst sollte man
überprüfen, ob etwa die Freistellungsauf-
träge aktuell sind oder ergänzt werden 
müssen, ob Serviceleistungen optimiert 
werden können, ob Unterschriften, Voll-
machten usw. vollständig sind. Danach 
geht es um die Frage der Absicherung 
der Risiken. Welche Anlagen passen 
noch zu den Zielen, welche neuen Anla-
geformen gibt es? Die dritte Stufe betrifft 
die Altersvorsorge. Sind die Maßnahmen 
ausreichend, ist die Ruhestandsplanung 
noch aktuell, gibt es neue staatliche För-
derungen, was hat sich möglicherweise
verändert? In der letzten und vierten 
Stufe kann man sich der Frage der Op-

timierung der Anlagestrategie widmen. 
Es muss darum gehen, individuell auf die 
jeweiligen Anforderungen einzugehen. 
„Eine differenzierte Betrachtung ist wich-
tig, da jede Situation, jede Kundin und 
jeder Kunde unterschiedlich ist. Einen 
guten Depot-Check erkennt man daran, 
dass er diese Besonderheiten herausar-
beitet und daraus eine maßgeschneider-
te Empfehlung entwickelt,“ unterstreicht
Pia Derbfuß, Vermögensberaterin der 
Sparkasse Fürth.

Tipp: Nachhaltige Anlagen (ESG-Fonds)
Schon im vergangenen Jahr hat das 
Thema Nachhaltigkeit bei Finanzanlagen 
stark an Bedeutung gewonnen. Neben 
rein finanziellen Kriterien werden da-
bei ökologische, soziale und Aspekte der 
Unternehmensführung berücksichtigt. 
Dafür steht ESG (Environment, Social, 
Governance). Experten gehen davon aus, 
dass Unternehmen, die den ESG-Ansatz
berücksichtigen, in Zukunft bessere 
Wachstumschancen haben könnten. Wer 
also sein Geld nachhaltig arbeiten lassen 
will, sollte auf ESG-Fonds achten. n

Weitere Informationen:
www.sparkasse-fuerth.de/
depot

Der individuelle Blick ist wichtig.
Im Gespräch: Pia Derbfuß, Private Banking und Vermögensberatung, Sparkasse Fürth

Frau Derbfuß, warum sollte jede 
Anlegerin und jeder Anleger einen 
Depot-Check machen?
Eine Geldanlage ist etwas Dynamisches
und von vielen Faktoren abhängig. Da 
sind zum einen die persönlichen Wün-
sche und Ziele, zum anderen aber auch 
die Marktgegebenheiten und Angebote. 
Ob Inflation, Niedrigzinsen oder auch 
die Nachhaltigkeit bei der Geldanlage – 
es gibt viele verschiedene Aspekte, die 
das Anlageverhalten beeinflussen kön-
nen. Deswegen sollte jeder mindestens 
einmal im Jahr seine Anlagen prüfen. 
Deshalb bieten wir unseren Kunden eine 
ausführliche Beratung immer am Anfang 
des Jahres an, unseren Depot-Check.

Nehmen Ihre Kunden das gut an?
Ja sehr gut. Gerade auch letztes Jahr, 
im Corona-Lockdown, waren unsere 
Kunden froh, dass wir aktiv auf sie zu-
gegangen sind und das Gespräch ge-
sucht haben.

In Corona-Zeiten ist der Depot-
Check aber sicher nicht ganz so ein-
fach?
Das war und ist für uns kein Problem. 
Wir haben hier bei uns im Haus alle di-
gitalen Möglichkeiten, um Beratungen 
auch online sehr gut umzusetzen. Selbst 
im Team mit unseren Partnern in der 
Sparkassen-Gruppe. Es kann ja immer 
mal sein, dass man Detailfragen nicht 

gleich beantworten kann. Da schalten 
wir unsere Experten einfach dazu.

Um was geht es beim Depot-Check 
im Kern?
Ganz kurz gesagt: Optimierungspoten-
zial finden, eigene Strategien anpassen 
und Unklarheiten beseitigen. Ziel ist es, 
das Depot optimal aufzustellen, damit 
unsere Kundinnen und Kunden das 
bestmögliche Ergebnis erzielen können. 
Dabei spielen nachhaltige Anlagen,  
sogenannte ESG-Fonds, eine immer 
wichtigere Rolle. Gerade in diesem Seg-
ment bieten wir eine breite Auswahl.

Anzeige
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